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Eckdaten des 6. Österreichischen Lehrlingsmonitors

∕ Zielgruppen: Lehrlinge in der Endphase der Ausbildung  

∕ Online-Befragung

∕ Auftraggeber: AK und ÖGB

∕ Feldarbeit: Dezember 2024 – Juni 2025

∕ Datengrundlage: 6.102 Lehrlinge

∕ Gewichtet nach Lehrberufsverteilung 2024



Lehrlingsmonitor: Qualitätsmodell mit Indikatoren
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Zufriedenheit mit Berufswahl

Quelle: öibf/6. Österreichischer Lehrlingsmonitor

In dieser Gruppe 
sind insgesamt ... % 
der Lehrlinge:
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Mittelwert 2,2



Tätigkeitsniveau in der betrieblichen Ausbildung

Quelle: öibf/6. Österreichischer Lehrlingsmonitor. Differenz auf 100 % entspricht Rundungsdifferenzen



Polarisierende betriebliche Rahmenbedingungen

Quelle: öibf/6. Österreichischer Lehrlingsmonitor. Differenz auf 100 % entspricht Rundungsdifferenzen. Two-Step-
Clusteranalyse. Distanzmaß: Log-Likelihood. Werte z-standardisiert. Zielvorgabe: vier Cluster. Die fallbezogene
Clusteranalyse wurde auf der Basis von 13 Variablen bezüglich der betrieblichen Rahmenbedingungen durchgeführt.
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Ausbildung gut auf die spätere
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am Beruf noch gestärkt.
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Zusammenhang zwischen Einschätzung der beruflichen 
Zukunft und den betrieblichen Rahmenbedingungen

Quelle: Quelle: öibf/6. Öster. Lehrlingsmonitor, n=5.713 Lehrlinge



Vorbereitung auf die Lehrabschlussprüfung (LAP)

Quelle: öibf/6. Österreichischer Lehrlingsmonitor. Differenz auf 100 % Rundungsdifferenzen.

stetige Verbesserung bis 
2023, nun erstmals Trend 
(leicht) unterbrochen



Vermutete Übernahmeangebote der Betriebe 
werden tendenziell seltener

Quelle: öibf/6. LM, n=5.696. öibf/5. LM, n=4.606 Lehrlinge. öibf/4. LM – Endphase, n=4.029 Lehrlinge.

∕ Das Angebot würden 53% der Lehrlinge annehmen, (MW 79,5 von 100 Indexpunkten)

∕ 17% würden das Angebot ablehnen (MW 55,3 Indexpunkte) 



Pläne nach Ende der Lehre: Verbleib im Beruf

Quelle: Quelle: öibf/6. Österreichischer Lehrlingsmonitor, n=4.582 Lehrlinge bzw. n=3.535 Lehrlinge, die nach der
Ausbildung erwerbstätig sein wollen.

∕ Je besser die 
betrieblichen 
Rahmenbedingungen, 
desto höher ist die 
Absicht, im gelernten 
Beruf zu bleiben 



Erfolgsfaktoren einer hochwertigen Lehrlingsausbildung 

∕ Klare Ausbildungsstruktur: Ausbildungspläne und –dokumentation im 
Einsatz, definierte Lernziele, regelmäßige Lernfortschrittskontrolle

∕ Positive Lernkultur: hohe Wertschätzung, respektvoller Umgang, 
geringe Konflikt- und Mobbingrate

∕ Praxisorientiertes Lernen: Einbindung in reale Arbeitsprozesse, im 
Ausbildungsverlauf steigendes Tätigkeitsniveau

∕ Kontinuierliches Feedback: Monatliche oder regelmäßige Gespräche

∕ Unterstützung bei der Lehrabschlussprüfung: Extra Lernzeit im 
Betrieb, Vorbereitungsgespräche, klare Erwartung wie die Prüfung erfolgt



Erfolgsfaktoren einer hochwertigen Lehrlingsausbildung 

∕ Zugang zu Digitalisierung & Zukunftskompetenzen: Zugang zu 
digitalen Tools, Vermittlung von Digital- und Nachhaltigkeitskompetenzen

∕ Enge Kooperation Betrieb – Berufsschule: aktiver Austausch, 
gemeinsame Projekte, Einbindung schulischer Inhalte

∕ Faire Rahmenbedingungen: keine unbezahlten Überstunden, 
Einhaltung Jugendschutz, transparente Arbeitszeitaufzeichnungen

∕ Passung zum Beruf: Lehrlinge im Wunschberuf sind deutlich 
zufriedener, d.h. Wichtigkeit der Berufsorientierung hoch

∕ Grundeinstellung Betrieb: langfristige Fachkräftebindung vs. 
kurzfristiger Produktivitätsgewinne



Exkurs: Österreich Deutschland



Lehrlingsmonitor Ausbildungsreport 
Erhebungsmethode Online Papier
Stichprobenziehung Berufsschulklassen Berufsschulklassen 
Erhebungszeitraum 12/24 - 6/25 9/24 - 4/25
Stichprobengröße 6.102 9.090 
Zielgruppe letztes Lehrjahr alle Lehrjahre
Gewichtung ja ja 
Lehrberufe alle 25 häufigsten Lehrberufe 

Methodenvergleich



Ich muss Tätigkeiten verrichten, die eindeutig nicht zu 
meiner Ausbildung gehören.

Quelle: öibf/6. LM; DGB-Jugend 2025. Anmerkung: Antwortkategorien beim Ausbildungsreport:
immer, häufig, manchmal, selten, nie.
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Arbeitsvorgänge werden mir zur vollsten Zufriedenheit 
erklärt

Quelle: öibf/6. LM; DGB-Jugend 2025
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